
Rezensionen

gefügt, die eınen reizvollen Kontrast och zıehen FRERT: selten solche VO W:
den Holzschnıitten der trühen euzeılt fang eher begrenzten, jedoch iınhaltsre1-
bılden. er erliäuternde lext tührt Z7ARIE chen und m1t teıls überraschenden
Geschichte der Abbildung hın und EeNL- 7i melıien bestückten Bestände den
halt Hınweise auf dıe heutige Verwen- Blick der Forschung und der allgeme1-
dung der Pftlanze. Z Recht weılsen He Offentlichkeit auf sıch Dies ertolg-
Autoren und Verlag darauf hın „ dASsSs Le 1U beispielhaft bezüglıch der Kırche
dieses Buch eın medizinıscher Rat- St Oswald 1m schweıizerischen Zug,

eıner Kırche, die 480 eingeweıhtgeber 1ISt sondern vielmehr „kulturge-
schichtliche Darstellungen“ enthält, dıe wurde, jedoch nıcht die Pfarrrechte
„keinestalls Anleıtungen 7A0 praktı- ınnehatte un!: bıs heute nıcht erlangen
schen Nachahmung“ veben wollen. konnte. Der Bau beruht auf der VO den
Nun ann Ial Honig Ja durchaus auch Stadtbürgern unterstutzten Inıtıatıve
als A41€ auf seıne arzneıliche Wıirk- des Magıster artıum Johannes Eberhart,
samkeıt untersuchen, be]l Quecksilber ebentalls Zuger Burger und Pfarrer VO

oder Rızınus empfiehlt sıch jedoch Weggo1s Vierwaldstätter See Eber-
außerste Vorsıicht! Die Reihenfolge der art beschaffte Grundstück, Finanzen
Darstellung pflanzlıcher, tierischer oder und nıcht zuletzt Oswaldreliquien; se1ın
miıineralischer Arzneijmnuittel wırd durch Verdienst W AalTr zudem, 1n der elt VO

Titelblätter oder szenısche Darstellun- 1480 bıs 149/ den Grundstock für eıne
SCII unterbrochen, dıe den Betrachter Bibliothek gyelegt haben, die ber der

Leben des Jahrhunderts teilneh- Sakrıste1l eınen eıgenen, aktuell nıcht
HCI lassen, das u1nls Heutigen W1e€e eın mehr bestehenden Raum erhielt.
Bıld 1n eiınem ternen Spiegel vorkommt. Idiese bıs heute ohl tast unversehrtNochmals: Eın rundum gelungenes
Buch, das auch dann, WE die Aus- erhaltene Ptarrbibliothek VO Zug, wel-

che der Herausgeber 1n den Miıttel-stellung beendet se1n wiırd, 1nNe€e ugen- punkt se1ıner unıversıtären Ubungen 1nweıde un: Lesefreude bıetet.
Wolf-Dieter Mäüller-Jahncke Zürıiıch un eigenen praktıschen Hr

schließungsarbeıten stellte, bıldet auch
den Gegenstand der 1er anzuzeıgen-
den Publikation. In dieser tindet sıchVil gute Bucher Sant Oswalden.

Die Pfarrbibliothek in Zug im und auch einleitend eıne kirchengeschicht-
lıche Einordnung der Autfbauphase,16 Jahrhundert, hrsg. VoO Michele wobel die Vertasserin VO iıhrer Diıisser-FerrarI1, Zürich: Chronos-Verlag tatıon ber Pfarrbenefizien profitieren2003, 133 Seıten, zahlr. Abb

ISBN 3-0340-0665-9 und zahlreiche landestypische Hınter-
grundinformatıonen beisteuern konnte.

Vor allem durch die beiden überre- Sodann S 13 verschafftt Michele
Ferrarı eınen UÜberblick ber die dasyz10nalen Grofßßsprojekte „Miıttelalter-

lıche Bıbliothekskataloge“ und „Hısto- letzte Viertel des Jhs austüllende
rische Buchbestände“ sınd WIr ber die kirchliche Bibliotheksgeschichte: Irotz
Tatsache informıert, dass auch Land- tehlenden Katalogs konnten viele

Sekundärintormationen den erhaltenenpfarreıen un ErSE recht Kirchen-
gemeıinden 1in kleinen un mıttleren Büchern selbst, aber auch dem ohl
tädten ber außerst wertvolle Bıblio- sehr ergiebiıgen Baurodel der Kırche

eNLTNOMMEN werden, A4SSs dertheksbestände verfügen können. Den-
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$5llt auf, 4SS dıe einzelnen Stücke nıchta1admınıstratıve Zusammenhang gewahrt
ISt, dıe Tatsache, Z eıgene gleichmäßıg intens1v erschlossen M

Schreiber für dıe Handschriften be- den (einıge€ MmMI1t Erstreckungsangaben
der Texte, andere HUr miıt allgemeınenschäftigt wurden, oder auch die auffälli-

IC enge dort erwähnter liturgischer Angaben). Zudem sind in den beiden
Bücher (Lıste 28) Ansonsten werden Handschriftenkatalogen lediglich dre1

liturgische Bücher (Graduale VOdıe bibliotheksgeschichtlich relevanten
Fragen jedentalls angerıssen (Buch- 1500 ein Benediktionale VO 1680
beschaffung, Bestandsbildung ete.). un: eın Chorbuch VO aufge-

FUHrt: da diese Gattung HUT selten 1ınAndere Beıträage dieses Sammelbandes
beschäftigen sıch mM1t Detailfragen un: eigentlichen Bıbliothekskatalogen un
besonderen Ausgaben der Bıbliothek, -beständen erscheınt, wusste 1119  - AI1LC-

zunächst eın Autsatz ber die datier- sıchts der Baurodelnotizen SCIN mehr.
Een Bände ab 1504, annn e1ın Überblick ie vorliegende Veröffentlichung
und eıne Detailstudie ber dıe hetero- bietet eınen Einblick 1n den

hıstorıschen Biıbliotheksbestand undSCHLC Sammelhandschriuft Cod 4, 1ne
auswertende Teiltranskrıption VO das gelstige Umfteld ıhrer Entstehung.
Müntzıngers Kommentar 7ABE Zudem werden für ausgewählte Stücke
„Pastorale novellum“ 1n e e: Z e1ıne bereıits Detailstudien vorgelegt und der
Ausarbeıtung ber einen botanısch- Forschung zugänglıch. Mırt der sehr
medizinıschen Text (Macer Floriud) 1n ansprechenden und tarbıg ıllustrierten
Cod 21 eıne Darstellung eınem Publikation konnte dıe Aufmerksam-
reich ıllustrierten ext A4aUS der Gattung keıit autf den Zuger Bestand gelenkt
der Visionsliteratur 1n Cod Z eınen werden. Der Rezensent hat eınen Ühn-
Beıitrag ber dıe 1n der Inkunabel Inc lıchen Weg beschritten, eın oröfßeres
10 gefundene musıkwissenschaftlich Erschließungsprojekt (1ım nıederrheini-
relevante Handschrittenmakulatur schen Kempen) tür dıe Unterhaltsträger
SOWI1e schlieflich e1ne Studie hebräi- plausıbel und attraktıv machen und
scher Handschriftenmakulatur 1ın der ber den mweg der gleichsam
gedruckten Bıbel Inc Ferner musterhatten Auswertung den Sınn der
berichtet ein Restaurator ber seıne ( nötıgen Bearbeitungsphase

das Beichthandbuch erklären: Gerade tür bibliothekarischeBemühungen,
„Summa Astesana“ des Cod 1, welches Laıen 1ın den Beschlussgremien annn
e1ine Eısengallustintenkorrosion auf- nützlich se1ın, die künftige Auswert-
welıst, stabıilisieren. Der Beıtrags- barkeıt gleichsam exemplarısch antı-
reigen wırd abgeschlossen durch den Zipieren. Vielleicht gelingt GK dem
VO Herausgeber zu.  verantwortenden Zuger Projekt un vergleichbaren
Katalog'(S 119-130) der GE mıittelalter- Inıtıatıven, auch allgemeın auf dıie
lıchen Handschriften und der 48 Sıtuation kleinerer hıstorischer BE-
Inkunabeln der Zuger Bibliothek. Jeder stände 1m kırchlichen Besıtz aufmerk-

Sa machen und die GemeindenKatalogeintrag enthält e1ne Formal-
un Inhaltsbeschreibung, Kkommen- oleichem Vorgehen ermutıgen. Fuür
tierung und bibliographische Angaben; das schweizerische Zug bleibt hoft-
angefügt wurde e1in Verzeichnıis der 15 ten, dass VOT allem dıe Handschritften
neuzeıtlichen Handschrıiften, leiıder LLUTL auch dıe neuzeıtlichen eıner endgültı-
m1t aufßerst kursorischen Angaben. Es SCIl kodikologischen Beschreibung
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rischen Wırkens und richtete Studienzugeführt werden können und dann ein
Gesamtüberblick (einschlıefßßlıich des un!: zunächst sehr kleine Bibliotheken
Hınwelises auf Parallelüberlieferungen, e1n. Die Konkurrenz mı1t den benach-
prosopographisch nutzbare Bes1itz- barten Seelsorgsorden tührte eıner
eEintraäee etc.) geschaffen wırd. ST Angleichung und entsprechenden
durch die Eınbeziehung möglichst v1e- Bıbliotheken. Welchen Umfang dıe lıte-
ler derartıger Bestände erwächst e1n rarısche Produktion der Ordensmitglie-
Fundus Intormationen, welche der schliefßlich hatte, zeıgt dıe hervor-
ber die buchkundlichen un: biıblio- ragende Bıbliographie des Bernardus
theksgeschichtlichen Daten, dıe das Bonon11a (Bıbliotheca scrıptorum

Ordınıs 1ınorum Sanctı FrancıscıProfil eıner „ tvpischen? mıttelalter-
lıchen Ptarrbibliothek lıefern, hınaus C©apucenorum, Veneti1s für
Aussagen ber dıe Lese1interessen und Bayern Maxımıiulıan Pöckl,;, Di1e Kapuzı-
damıt ber den Bildungsstand der ner 1n Bayern, Sulzbach 1826
Geistlichkeit eıner Regıion oder elınes In einleitenden Kapıteln stelltZeitabschnitts treffen erlauben. zunächst Leonhard Lehmann OM Cap.Hanns Peter Neuheuser Gelst und Geschichte der franzıskanıi-

schen Orden und den Weg J: -
stehung VO KapuzinerbibliothekenFrömmigkeit Wıssen: Rheinisch- dar, anı Reimund Haas die (36=-westtälische Kapuzinerbibliotheken schichte des Ordens un: seıner Bıblio-

VOr der Säkularisation. Katalog ZUuUr theken 1m Rheinland und Westftalen.
Wanderausstellung au  S Anlass des Letztere vielfach 1m Oberge-Gedenkjahres 1803/2003, erarbeitet
VO der Arbeitsstelle Hiıstorische

schoss des hınter dem Hochaltar liegen-
den Betchors (ähnlich auch be] denBestände in Westfalen, Uniiversitäts- Unbeschuhten Karmelitern) UNterge-und Landesbibliothek ünster... bracht. Das letzte Kloster wurde 1834

hrsg. VO Reinhard Feldmann,
Reimund Haas, Eckehard Krahl autgehoben und ErST 1851 wurde die

Provınz IBES  C vegründet. DDie meısten der
Münster, Universıitäts- 18 Landes- och erhaltenen Buchbestände befin-bibliothek und die Bibliothek der den sıch nıcht mehr 1n Ordensbiblio-
Kapuzıner, 2003 151 Pappbd.
Klein-Folio. theken. Wenn auch 1n Werne dıe alte

Klosterbibliothek och erhalten ISt
ISBN 3-93 1740825 (Handbuch der historischen Buchbe-
(Eıne Besprechung kunsthisto- stände 1ın Deutschland, Bd.4; 1995,rischem Aspekt) 340), wırd die Ausstellung anschei-

end ausschliefßlich VO der Unıiver-Das bıbliophil aufgemachte, Platz
S1tÄätS- und Landesbibliothek unsternıcht sparende Buch zeıgt anhand der

säkularısierten Buchbestände, W1e€e der beschickt. eıtere Beıiträge behandeln
Bıldungsstand un dıe Gelehrsamkeit das „Wappen” des Franziskanerordens

und das Manuale Chorı der Kapuzıner1m Kapuzınerorden der Rheinisch-
VO 028westtälischen Provınz beschaften W  —

Dieser Orden WL als welt- und Bil- Der Katalogteıl 1St systematısch
dungsverachtende Einsiedlergemein- angelegt und schildert den literarıschen
schaft aufgetreten, stellte sıch aber sehr und wıssenschaftlichen Charakter der
bald den Ertordernissen eınes m1ss10Na- Gruppen un: der einzelnen (es sınd 43)
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